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März 2024 | SCHWEIZER SOLDAT Editorial

Nachhaltige
Sicherheit braucht
vor allem eines:

Geld

Liebe Leserinnen

und Leser

Ich bin mir sicher, einige von Ihnen haben beim

Anblick des Fokusthemas dieser Ausgabe zuerst

kurz die Nase gerümpft. Das Wort «Nachhaltigkeit»

wurde in der letzten Zeit inflationär

verwendet und ist zu einem Reizwort geworden.

Verständlicherweise - oder doch nicht?

Wagen wir eine Definition des Wortes: Nachhaltigkeit

beschreibt den schonungsvollen Umgang

mit Ressourcen. Man sollte sie so nutzen, dass sie

sich nicht erschöpfen. Was heisst das nun im

militärischen Kontext? E-Duros, solarbetriebene

Lenkwaffen, umweltschonende Munition?

Obwohl mein junges Idealistenherz
umweltschonende Fahrzeuge und Waffen für eine

absolut super Idee hält, muss man im militärischen

Kontext viel grösser denken. Insbesondere

in der heutigen, von bewaffneten Konflikten

geprägten Zeit.

So geht es doch in militärischer Nachhaltigkeit in

erster Linie darum, die Voraussetzung zu schaffen,

eine dauerhafte Machtüberlegenheit erhalten

zu können. Konkret bedeutet das, die Ressourcen

Truppe, Ausrüstung, Fahrzeuge und Bewaffnung

- eben nachhaltig - bewirtschaften zu können.

Bei genauerem Hinsehen geht es aber um weit

mehr, nämlich um den geografischen Raum, um
Rohstoffe und Energie. Damit wir im Krisenfall

bestehen können, müssen wir die folgenden vier

Punkte umsetzen:

1. Wir müssen sicherstellen, dass wir über lange

Zeit fähiges Personal haben;

2. Fähiges Personal muss so ausgebildet und

ausgerüstet sein, dass es Wirkung erzielt;

3. Wir müssen Freund und Feind unterscheiden

und uns für den Freund entscheiden;

4. Nicht beeinflussbare Gegebenheiten

(beispielsweise geografische) müssen zum
Vorteil genutzt werden.

Wie können wir diese Ziele erreichen?

Natürlich mit Geld. Ein noch grösseres Reizwort

als Nachhaltigkeit. Doch anstatt ständig nach

Finanzlöchern und Verantwortlichen zu suchen,

müssten wir bloss nüchtern erkennen, was

Sache ist:

Wenn uns Sicherheit noch etwas wert sein soll,

so braucht sie massive Investitionen. Wollen wir
die Investitionen nicht tätigen, so geben wir die

Sicherheit preis. Eigentlich ganz einfach, oder?

Cécile Kienzi, Co-Chefredaktorin
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